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St. Gallen, 6. März 2026 
 
Geschätzte Parteipräsidien des Kantons und der Stadt St. Gallen,  
 

Am Samstag, 14. Februar marschierten dutzende Neonazis teils bewaffnet und ohne 
Polizeibewilligung durch die Stadt St. Gallen. Die Neonazis skandierten, die Stadt eingenommen 
zu haben, verbreiteten ihr rechtsextremes Gedankengut und posierten für die Medien. Im 
Nachgang machten einige Neonazis explizit Jagd auf Gegendemonstrierende in der St. Galler 
Innenstadt und feierten den Aufmarsch als Erfolg. 

Schweizweit treten rechtsextreme Organisationen in den vergangenen Jahren immer häufiger 
unverblümt als Rechtsextremist(:innen) in der Öffentlichkeit auf. Selbst der Bund stellt fest, dass 
sich die extreme Rechte in den vergangenen Jahrzehnten konsolidiert hat. Dies merken wir 
speziell auch in der Nordostschweiz, welche als einer der Hotspots der Neonazi-Szene gehandelt 
wird. So traten unterschiedliche Neonazi-Gruppen wie die Junge Tat oder das Kollektiv Nemesis 
in den letzten Jahren mit verschiedenen Aktionen in der St. Galler Öffentlichkeit auf.   

Ihre Partei hat diesen Neonazi-Aufmarsch kein einziges Mal öffentlich verurteilt. Dieses 
Schweigen hat uns erschreckt, ist äusserst verantwortungslos und brandgefährlich. Es ist die 
Pflicht aller Parteien in diesem Kanton, jegliches rechtsextreme Gedankengut ausdrücklich zu 
verurteilen und sich davon abzugrenzen. Ihr Schweigen bedeutet eine Kapitulation gegenüber 
den Rechtsextremisten. Wir fordern Sie ausdrücklich dazu auf, eine klare Verurteilung des 
Neonazi-Aufmarsches vom 14. Februar schnellstmöglich zu tätigen. Dies ist nichts anderes als 
Ihre Pflicht als Mensch, Politiker:in und Parteipräsidium. 

Das Schweigen nach dem Aufmarsch der Rechtsextremisten vom 14. Februar hat einmal mehr 
gezeigt, wie sehr die Gefahr von Strukturen des neuen Rechtsextremismus für unsere Demokratie 
und unser Zusammenleben unterschätzt wird. Viele wissen nicht, wie sehr rechtsextremes 
Gedankengut schleichend Einzug in die Mitte unserer Gesellschaft nimmt und wie breit die 
Netzwerke von den Neuen Rechten bereits heute gespannt sind.  
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Um die rechtsextreme Gefahr in Zukunft besser erkennen und einordnen zu können, laden wir Sie 
gerne zu einem entsprechenden Bildungsanlass ein. 
 

«Neuer Rechtsextremismus: Analyse, Debatten, Gegenstrategien» 
Donnerstag, 19. März, ab 19:00 Uhr 

Waaghaussaal, St. Gallen 
Referent: Cenk Akdoganbulut 

 

An diesem Anlass erhalten Sie die Möglichkeit, einem Referat vom Rechtsextremismus-Experten 
Cenk Akdoganbulut zu den Strukturen der Neuen Rechte zuzuhören und anschliessend in einem 
Publikumsgespräch mit ihm über die Vorfälle vom 14. Februar und die Ostschweiz als 
rechtsextremen Hotspot, sowie über Ihre eigenen Fragen zu diskutieren.  

Es würde uns freuen, Sie an diesem Anlass begrüssen zu dürfen. 
 
 
Mit besten Grüssen 
Junge Grüne Kanton St. Gallen und GRÜNE Stadt und Region St. Gallen 


